
Keine Lust 
auf Schule?

Überfordert 
im Unterricht?

Schlechte 
Noten?

Stress mit 
anderen Schülern?

Anschluss 
verpasst?

Keine Ahnung, 
wie es weitergeht?

JETZT WIEDER NEU
DURCHSTARTEN!

ANGEBOTE FÜR SCHULMÜDE UND SCHULVERWEIGERNDE KINDER UND JUGENDLICHE 

(Ab 12 Jahren in der Reintegrationsklasse und nach dem SchluSS-Konzept)

Bruno-Taut-Ring 178
39130 Magdeburg

Telefon: 0391 – 7260260
mail@die-bruecke-magdeburg.de

Gefördert durch das Jugendamt 
der Stadt Magdeburg

facebook.com/familienzentrum.magdeburg



Was bedeutet RIK? Unser Leistungsangebot Zielgruppe Unsere Ziele Unser Team

Was ist das SchluSS-Konzept?

Reintegration von Schülern des 6./8.
Schulbesuchjahres der Sekundar- bzw. 
Gemeinschaftsschulen in das Regel-
schulsystem/Produktive Lernen oder 
„Werk-statt-Schule“.

Ziel- und praxisorientiertes Lernen 
im kleinen Klassenverband. 
Die Schüler erhalten ein alternatives Beschulungsan-
gebot in einer festen Lerngruppe. An drei Tagen in der 
Woche findet Unterricht statt, der sich inhaltlich am 
Produktiven Lernen orientiert.

Unterricht in der Werkstatt und über 
kreative Angebote
An zwei Tagen pro Woche können die Schüler in der 
Jugendwerkstatt praktische Fertigkeiten ausprobieren. 
Zusätzlich gibt es regelmäßige kreative Angebote 
(Theater- und Medienprojekte), in denen den Schülern 
weitere Wissensfelder eröffnet werden.

Alle Angebote finden in einem Haus statt und werden 
von einem professionellen Team angeleitet. Dazu zählt 
auch die sozialpädagogische Begleitung der Schüler 
und der Familien.

Schüler mit besonderem Förderbedarf, die sich der 
Schule aus unterschiedlichen Gründen verweigern 
oder ihrer Schulpflicht nur sporadisch nachkommen. 
Zum Beispiel:

•     Schulunlust / Lernschwäche / zerrüttetes  
Lehrer-Schüler-Verhältnis

•  mehrfacher Klassen- und Schulwechsel  
(Sitzenbleiben)

•  Konflikte mit Gleichaltrigen / Mobbing /  
Defizite im Elternhaus

• Verweigerung von Regeln und Vorgaben

Die Begleitung der Schüler bei der Wiedereinglie-
derung in die Regelschule, die Integration in das 
Produktive Lernen oder die Überführung in das Projekt 
Werk-statt-Schule sind unsere erklärten Ziele. 
Für uns heißt das: 

•  Neugier wecken / Motivation fördern / Freude am 
Lernen vermitteln

•  Entwicklung von Schlüsselqualifikationen  
(Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit)

•  Aufbau von Sozialkompetenzen  
(Kommunikations- und Teamfähigkeit)

• Bearbeitung sozialer Problemlagen

•  Aufarbeitung von Schuldefiziten und Entwicklung 
von Lerntechniken

Rüdiger Donig 
Werkstattleiter/
fachl. Anleiter Holzbereich

Jutta Rufft & 
Angela Küstner 
Lehrerinnen für die RIK

Lysann Kruse 
Sozialarbeiterin für die RIK

rechts: Angela Mund 
fachl. Anleiterin 
Kreativbereich

Schulverweigernde Kinder und 
Jugendliche können für 14 Tage ein 
Praktikum machen, um anschließend in 
die Regelklassen zurückzukehren.


